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Auch ich möchte Sie und Euch im Namen des Kunstvereins begrüßen!  

Dem Verein Lebenswert danke ich Ihnen, Frau Strittmatter und Frau 
Scheyhing für das gute Zusammenarbeiten und auch Herrn Troll für die 
Gestaltung des Flyers und Ihre Begrüßung heute.  

Als wir das erste Mal diese Räume, besser gesagt Halle im Rohbau, mit 
unseren Bildern ausgeschmückt haben, war es hier drinnen kalt und grau 
und schwer zugänglich. Ich erinnere an die Europaletten, mit denen wir uns 
eine Brücke übers Wasser bauen mussten, um mit trockenen Füssen 
erreichbar zu sein. Heute ist er nicht wieder zu erkennen: Dieser gastliche 
Ort! 

Damals entstand die Idee, jene Ausstellung im Rohbau nicht das einzige 
Mal sein zu lassen.  

Dass es dann auch Wirklichkeit wurde, verdanken wir Karl Lotz, dem 
Impulsgeber und Barbara Pöhle, die der Sache Schwung verliehen hat. 
Ariam Berhane, die neben planerischem Mitdenken schließlich - zusammen 
mit Gaby und Gunther Landwehr - die Bilder ausgewählt und gehängt haben 
und auch Hr. Stein von der Stadtverwaltung, der uns seine Unterstützung 
angeboten hatte. 

Im ausliegenden Flyer sehen Sie, wer in welchem Zeitraum ausstellen wird. 
Es ist eine kleine Ausstellung, die zwei Wechsel beinhaltet.  

häppchenweise Kunst also…. Die für den Gaumen gibt es nachher… 

Danke den Bäckern und Bäckerinnen, und dank an Gabriele und Sigi 
Grieshaber, unsere Musikanten, die gleich nachher auf den Plan treten …. 

Im Voraus danke ich auch für eventuelle Spenden, die uns sehr helfen 
unsere Unkosten zu verkraften. Das Spendenkässle steht auf dem Tresen 
zwischen Häppchen und Getränken. DANKE!  

 

 



Jetzt aber will der Lenz uns grüßen!  

Der Lenz, den wir dieser Tage als launischen Gesellen erleben. 

Die letzten Tage war es doch spürbar: „Das blaue Band….“ Sie wissen 
schon…. Eingefärbt vom leichten Grau der Regenwolken und dem bisschen 
Frost, der kaum Bestand hat – - heute brauchen wir mal wieder Schal und 
Mütze…“Schneeansammlung erwartet in den nächsten 24 Stunden“ sagt 
die Wetter-App 

Montag aber, dann… 

Here comes the sun, würden die Beatles sagen.  

Ein bisschen habe ich mich in die Literatur vertieft, Lieder und Gedichte und 
ich muss sagen: Sentimental ist sie schon, die Rede von Blümchen und 
Lüften, Knospen und blauen Bändern , den Veilchen am Bache…     das 
Wiederaufleben der Natur verführt zum Schwelgen. 

Und wieso auch nicht? Dieses ewige Wunder! Und unser Staunen darüber! 
Da singt eine Herzenslust in der Brust –---------- so, ich kann auch kitschig! 

Wieder nüchtern (ich rede von mir) spannt im Märzen der Bauer die 
Rösslein an,  

bevor die Vögel alle da sind, aber warten die Supermärkt auf mit Tulpen 
aus Amsterdam. 

Es dauert, bis der Mai alles neu gemacht hat, ein bisschen Geduld 
braucht´s dann schon, bis die Bäume ausschlagen und der Kuckuck aus 
dem Wald ruft.  

Dann aber tönen die Lieder, der Frühling kehrt wieder und der Hirte mit 
seiner Schalmei…. die alten Lieder  

Ein paar davon, lassen nun Gabriele und Sigi Grieshaber erklingen. 
Mitsingen ist erlaubt! 

Ich wette, Sie gehen heute in irgendeiner Form beschwingt nachhause! 
Aber erst später… 

 


